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Expedition : Karl -Frieorichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in. Empfang genommen werden.

1872

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Amtlicher Theil.
Leine LSnigliche Hoheit - er Großherzog haben

« ach höchster Entschließung vom 17 . Oktober gnädigst geruht ,
den Professor Durm an der Polytechnischen Schule auf

sein unterthänigstes Ansuchen von seiner Funktion als außer¬
ordentliches Mitglied des Oberschulraths zu entheben ;

den Professor Karl Ratzel an der Landes - Gewerbehalle
zum außerordentlichen Mitglied des Oberschulrathes ; ferner

den Lehramts - Praktikanten vr . Hubert Claasen an dem
Realgymnasium zu Mannheim zum Professor an dieser An¬
stalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
17 . Oktober d . I . dem Ministerialrath Or. Rau die von
Hm nachgesuchte Entlassung aus dem Großherzogl . Staats¬
dienst vom 1 . Februar k. I . ab gnädigst zu ertheilen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
17 . d. Ms . ollergnädigst geruht , die Oberingenieure Frie¬
drich Obermüller in Karlsruhe und Karl Stein in
Emmendingen , unter Anerkennung ihrer langen und treu
geleisteten Dienste, in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme

-j- Berlin , 21 . Okt . Die „Kreuz -Ztg ." bezeichnet die
Annahme der Dresdener Blätter von der Anwesenheit des
Kaisers , der Kaiserin und des Kronprinzen bei
der Feier der goldenen Hochzeit des sächsischen Königspaares
als richtig und fügt hinzu, daß der Besuch des Kaisers
von Oesterreich zur selben Zeit in Dresden zu erwar¬
ten stehe .

s- Stuttgart , 21 . Okt . Die Standeversammlung
ist auf den 30 . Oktbr . einberufen . Der Hof kehrt am 26 .
d. von Friedrichshafen hierher zurück.

-s Bern , 21 . Okt . Der Bundesrath genehmigte den Aus¬
weis der Gotthardtbahn - Direktion für die Kantone
Uri und Tessin. — Eine gestern in Olten abgehaltene
große Volksversammlung erklärte sich für die Revision der
Bundesverfassung .

s- Bern , 21 . Okt . Der englische Gesandte hat dem Na -
tionalrath Stämpfli für seine unermüdliche Thätigkeit als
Schiedsrichter in der Alabama - Angelegenheit den Dank der
Königin ausgesprochen.

-s London , 21 . Okt . Unterstaatssekretär Enfield hat die
Handelskammern mittelst Zirkulars aufgefordert , Bemer¬
kungen zum Handelsverträge bis Montag einzusenden.

-s Neu -Aork , 20 . Okt . Schatzsekretär Boutwell ver¬
fügte die Vorausbezahlung des im November fälligen Staats -
schulden-CouponS , welche ohne Rabatt zu erfolgen hat . —
Stach dem Oktober -Bericht des landwirthsch . Departements

sind die Baumwollernte - Aussichten nicht wesentlich
verändert . Der Durchschnittszustand ist 6Proz . besser , das
Bepflanzungsgebiet 13 Proz . größer gegen das Vorjahr .

Deutschlaud.
chh Straßburg, . 21 . Okt . Sicherem Vernehmen nach

werden auf Ende kommenden Monats die Wahlen zu
den Generalräthen anberaumt werden . Wir bekom¬
men sonach in Kürz '

e die erste politische Vertretung in den
Reichslanden .

' Die Generalräthe werden innerhalb der
ihnen durch die geltende franz . Gesetzgebung zugewiesenen
Geschäftssphäre als Vertretungen der drei Bezirke mit be¬
schließender und berathender Trimme den Bezirkspräsiden -
ten zur Seite stehen. Als ihre Hauptaufgabe erscheint die
Verkeilung der direkten Steuern unter die einzelnen
Kreise , die Festsetzung der Steuerzuschläge und die Bera¬
tung über alle den Bezirk interessirenden Angelegenheiten ,
darunter besonders auch die territorialen Aenderungen der
Kreise , Kantone und Gemeinden. In jedem Bezirk wird
für jeden einzelnen Kanton je ein Mitglied des General¬
raths gewählt . Die Wahlen sind nach dem bestehenden
franz . Wahlmodus direkte und geheime . — Man darf wohl
mit einiger Spannung den Resultaten dieser Wahlen ent¬
gegen sehen. Agitationen jeder Art werden die ohnehin
noch nicht zur Ruhe gekommenen Gemüther der Wähler
bearbeiten . Wenn auch im Ganzen und Großen die Be¬
theiligung bei den Wahlen voraussichtlich eine sehr geringe
sein wird , so kann man doch fast mit Bestimmtheit anneh¬
men, daß in den größeren Städten die Gewählten der so¬
genannten republikanischen , vielleicht selbst der demo¬
kratisch -radikalen Partei , auf dem platten Lande dagegen
der ultramontanen Partei angehören werden. An eine
Einwirkung von Seilen der zugewanderten Deutschen wird
kaum zu denken sein , zumal Viele derselben bei Feststellung
der Wählerlisten versäumt haben, ihre Eintragung in die
letzteren zu veranlassen . Mag aber auch die Zusammen¬
setzung dieser drei Vertretungskörper noch so heterogen sein,
in der Opposition gegen die deutsche Regierung werden sie
sich die Hand reichen. Trotzdem können wir den durch eine
solche Einberufung an den Tag gelegten Wunsch unserer
Reichsregierung , baldigst in geordnete, konstitutionelle Bah¬
nen einzulenken, nur freudigst begrüßen . Der erste Schritt
wird geschehen , um die Bevölkerung aus ihrer Apathie
herauszureißen ; der Schleier , den sich die Einwohnerschaft
jetzt noch allen Anordnungen und Maßnahmen der Regie¬
rung gegenüber ängstlich vor die Augen hält , muß fallen ,
und sind erst die „ Gesechtslinien " einander in klarer Sicht ,
dann können sich die Gegner Blick gegen Blick und Mund
gegen Mund mit einander messen , und mit der Erkenntniß
der Kraft des Gegners wird auch die Achtung derselben sich
mehren . Wenn wir hier von der Kraft sprechen , so bedarf es
wohl keiner näheren Auseinandersetzung darüber daß wir
mit derselben lediglich den guten Willen , die Festigkeit und
Energie unserer Landesregierung im Auge haben . — Mit
der Schule , deren Hebung und sorgfältige Pflege von
Anfang an durch unsere Verwaltung ins Auge gefaßt
wurde , mit der allgemeinen deutschen Wehrp flicht , die
eben jetzt zum ersten Male bei uns praktisch zur Anwen¬
dung kommt , und mit dem parlamentarischen
Kampfe , der nun in kürzester Zeit entbrennen wird , muß

die Scheidewand fallen , welche durch Vorurtheile , Mißver¬
ständnisse und blinde Gehässigkeit zur Stunde noch zwi¬
schen Deutschland und seinen neuen Reichsbürgern aufrecht
erhalten wird .

« Straßdurg , 21 . Olt . Aus gut unterrichteter Quelle
erfahre ich , daß die Zahl der Studirenden an hiesiger
Universität , wie schon jetzt feststeht , im kommenden
Wintersemester eine nicht unerhebliche Vermehrung erfahren
wird . — Dem Pariser „ Siecle " danken wir die Nachricht ,
daß die klerikalen Auswanderungen aus Elsaß -Lothringen
sich auf drei protestantische Pfarrer und einen
Rabbiner beschränken. Ueberhaupt ist neuestens die
französische Presse auf den elsässischen Klerus nicht mehr
gut zu sprechen. Sie behauptet , für Geld lasse sich der¬
selbe zu Allem brauchen — so könnte also auch in diesem
Falle der Mohr , nachdem er „ seine Schuldigkeit " gethan ,
gehen. — lieber die die Nachbarschaft des BroglieplatzeS
dahier beunruhigenden Detonationen besagt neuestens
eine andere Lesart , daß man — mitten in der Stadt ! —
zur Sprengung des Fundament -Mauerwerkes (aus Römer¬
zeit ?) Minen anwandte , die so kräftig erplodirten , daß
einzelne Mauerstücke über die Häuser weg in andere Stadt¬
viertel spazierten . Wie Dem auch sei , die Sache hat jetzt
aufgehört . — Auf dem Münsterplatz wurde heute Nacht
in der Musikalienhandlung von Gebrüder Hug einge¬
brochen und aus der aufgesprengten Geldkasse eine Baar -
summe von mehreren Tausend Franken entwendet. Schon
heute Vormittag waren die Thäter en deckt und verhaftet .

LH Weifsenburg , 20 . Okt . In der „Hagenauer Ztg .
"

vom 16 . d . läßt sich eine Stimme in nicht sehr höflicher
Weise darüber vernehmen, daß ich in meinem Berichte über
das dortige landwirtschaftl . Fest etwas gelinde Saiten auf¬
gezogen und daran zu mahnen mir erlaubt habe, man solle
nicht meinen , mit der Bildung von landwirthschaftl . Vereinen ,
mit Verloosungen , Ausstellungen re. schon Alles für die
Kultur des Volkes gethan zu haben. Die „Hagen . Ztg .

"
,

oder vielmehr ihr allzu erkennbar pro äomo plaidirender
Einsender nennt mein Urtheil ein oberflächliches. Es be¬
darf gegenüber dieses Ausdruckes einiger Selbstbeherrschung ,
wenn ich, um Persönlichkeiten zu schonen , nicht Beweise da¬
für beibringe , daß mein erstes Urtheil weit gründlicher
war , als die Widerlegung . Wer oberflächlich urtheilt , ge¬
rade der wird meinen , daß es nichts weiter brauche, als
dem Landvolks eine oberflächliche landwirthschaftliche Politur
zu geben , gleichviel wie sein inneres , geistigesLeben im Allgemei¬
nen beschaffen sei. Was man in der Generalversammlung ge¬
sprochen hat , mag ganz schön gewesen sein, schön ist auch,
was man darüber in die „ Hagen. Ztg .

" geschrieben hat ,
aber wir wollen es, wie ich schon sagte, abwarten , welche
Früchte bei sonstigem allgemeinen Stillstände die raschen
Fortschritte in der Landwirthschaft zeitigen werden , wenn
es über kurz oder lang auf die Probe ankommt.

O Stuttgart , 20. Okt . Der Export Württem¬
bergs nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika belief sich im abgelaufenen Vierteljahre vom
1 . Juli bis 30 . Sept . d. I . nach den Konsignationen des
hiesigen amerikanischen Konsulats im Ganzen auf 1033,344 fl.
25 kr. und in dem ganzen Jahre vom 1 . Oktober vorigen
bis 30 . Sept . d. I . ( das amerikanische Finanzjahr schließt
mit dem 30 . Sept . ab) die Summe von 4,033,570 fl.

S Getreu«! oud Wiederverriut.
(Fortsetzung.)

Aber du weißt'« ja, Kind, hast ' « schon oft in Büchern gelesen , wie
so manchmal die Beweise der Schuld , gleich Schlangen aus allen
Ecken hervorhuschend und sich langsam an ihrem schuldlosen Opfer
« nporzüngelnd, dieses umstricken und — vernichten. So war es bei
deinem Vater . Ein Indizium um« andere , eines schwerer als das
andere, erhob sich gegen ihn : die Aussage des Juden , er habe das
Paket mit dm Scheinen auf dem Tische liegen und von Frau Helsrich
in eine Kommode verschließen sehen ; die Anschuldigung des Buchhal¬
ters , daß dein Vater da« Paket zu sich gesteckt habe , — ein Faktum ,
da- dieser eben so wenig in Abrede stellen konnte, wie die Behauptung
de« Juden , — sowie verschiedene andere Zufälligkeiten , thürmten sich
z» einer Schuldhöhe aus, der gegenüber die glänzende Bertheidigungs »
rede >de ? Anwälte« ihre Wirkung verlor. Dazu kam die geschäftige
Fama , diese» furchtbare Gespenst , da« alle früheren Jugendverirrungen
d«nes Vaiers , längst vergessene Gerüchte aus dem Dunkel hervorzog,
vergrößerte und entstellte. Ach ! selbst seine Freunde trugen einen Stein
wrder ihn herbei durch ihre unkluge Aussage, daß dein Vater an jenem
Morgen w aufgeregt gewesm sei , daß er sie übersehen und nicht ge»
grüßt Hab «. Kurz, die öffentliche Meinung wandte sich gegen ihn,
auch mchi ein einziger Mensch nahm Partei für den Unglücklichen.

Ich will schweigen von dem Gange der Untersuchung , dm gericht¬
lichen Verhandlungen, schweigen von jmem furchtbaren Morgen , wo
dein Vater auf der Anklagebank erschien, um , des Diebstahls über¬
führt, sein Urtheil entgegenzunehmen. Es lautete auf drei Jahre
ri«chthausl'

Em krampfhafter Aufschrei Herminen 'S veranlaßte vr . Helsrich inne
L» Halle». Sanft ihre Stirne streichelnd und ihr Haupt zärtlich aus

^ " e legmd, sagte er : . Ruhig Kind, ruhig ! Bedenke, daß das ,
«h erzähle , in weiter, weiter Feme liegt, daß die Unschuld deine«

Vaters glänzend erwiesen und sein Name , — der Name Helsrich, —
rein gewaschen ist von allem Makel. '

„ Sein Name ist wieder rein ? man hat Den , der die ruchlose That
verübte, entdeckt ? o ! sprich, ist'« wahr, wirklich wahr ?" rief Hermine ,
das von Thränen übersluthete, bleiche Antlitz zu dem Erzähler empor
richtend .

„ Ja , cS ist wirklich und wahrhaftig wahr ; der Name Helsrich hat
wieder reinen Klang , — und der Thäter wird wohl vor Gotte« Thron
seinen Lohn empfangen haben ; der Tod hat ihn dem Arme des irdi¬
schen Richters entrückt . '

„O , erzähle weiter, sag ' , wie der Vater das Entsetzliche ertrug '
, bat

Hermine innig .
„ Dein Vater, " fuhr Helsrich fort, „ vernahm den Urtheilsspruch mit

stoischer Ruhe , mit stumpfer Gleichgiltigkeit, möcht' ich sagen ; es kam
mir vor, als sei etwas in seinem Innern zerrissen , die Fähigkeit des
Empfindens für immer zerstört . Selbst dann, als ich mich der furcht¬
bar schweren Aufgabe entledigte und ihm den Tod der Mutter , — den
Tod Elisens, der bald darauf erfolgt war , so schonend wie möglich mit¬
theilte, ihm der Gattin letzte Grüße ausrichtele , selbst in jenem Mo¬
mente, wo ich fast erlag , — zuckte keine Muskel an ihm , sein Gesicht
war wie versteint, sein Herz erstarrt, verdorrt, als habe der Sturm ,
der darüber hingebrauSt, alles Empfinden bis auf die letzte Thräne
ertödtet.

„Gut , e» ist gut so," lispelte er, „sie find der Schande enthoben " ,
das war Alles ! Nach seinem Kinde fragte er nicht ; dies Kind aber,
Hermine , — du bist' s , wie du ja wohl längst errathen , — nahm ich
mit mir , nachdem Ludwig Tags daraus in 'S Zellengefängniß nach N .
abgeführt worden, gab es meiner trefflichen Hausfrau in Pflege, und
als ich nach mehreren Woche» mit meiner Emma am eigenen Herde
saß, da schaukelte sie dich auf den Knieen und wurde dir eine treue
Mutter .

, O, Gott lohne e» dir und der Tante tausendfach ; ihr habt mich

nicht Eltern entbehren lasten, "
schluchzte Hcrmine in tiefster Rührung .

„Und nickt wahr , Kind, nun weigerst du dich nicht mehr, deinem
Vater mit herzlichster Kindesliebe entgegen zu eilen ?"

„Nein , gewiß nicht . O , wie will ich ihn empfangen, wie soll ' «
meine Aufgabe sein , ihm alle verlorene Liebe zu ersetzen, ihn allen
Jammer der Vergangenheit vergessen zu machen. O , du armer, theu-
rer Vater , warum bist du nicht schon längst gekommen !" rief Hermine
au « der Tiefe ihres Herzens aus .

«Ja , das ist ein Räthsel, da« wir aber nun bald gelöst bekommen.
Jetzt Kind , setze dich an deinen Schreibtisch und bitte Tannheim , daß
er morgen auf einen Tag kommen möge , gib als Ursache nichts an
als : es sei ein froher unerwarteter Besuch angekündigt , der dich nahe
angehe, und somit auch ihn, deinen Verlobten. Auf einen halben Tag
wird er sich schon von seinem Gut losmachen können. Dann aber,
mach' mir ein fröhlich Gestchtchen, Minz, hörst du . wie man'S an dir
gewohnt ist, denn vielleicht schon in wenigen Stunden kommt Er !
Dein Vater hat fick , wie ich nach seinem Brief- befürchte , noch immer
nicht von dem ihn so hart betroffenen Schlage aufgerichtet , und ich
glaube , daß wir einen an Geist und Körper Kranken in ihm find« .
Da braucht '« denn viel Zartheit , Schonung und Aufmerksamkeit , um
die alten Wunden nicht aufzureißen. Bitte Gott , daß Er dir da«
rechte Mittel zur Behandlung des Leidenden zeige . '

In fieberhafter Erregung verließ Hermine ihren Oheim und flüch¬
tete auf ihr Stübchen , um dort in ungestörter Einsamkeit in da« so
eben Gehörte sich zu versenkm und sich im Gebete Kraft zur Ausfüh¬
rung ihrer hohen Ausgabe zu erflehen . (Fortsetzung folgt.)

" Berlin , 21 . Okt. Die Anmeldungen aus die morgen zur
Subskription aufliegenden Berlin > Dre « dener - Eisenb ahn »
Aktien find schon heute sehr bedeutend . Heutiger Kurs 92.

" Leipzig , 21. Okt. Die Leipziger Bank hat ihren Wechsel-
diskont von 6 auf SV - , den Lombard -Zm«fuß von 7 auf SV, Pro¬
zent herabgesetzt.



*7 kr. Im Einzelnen wurden im letzten Vierteljahre auS -
geführt : Korsetten für 712,386 fl . 34 kr , Wein 12,935 fl .
50 kr . , Droguerien 7806 fl. 34 kr . , Baumwollen -Wacrren
34,974 fl . 1 kr. , Wollenwaaren 798 fl . 30 kr. , Leinen-
waaren 1693 fl. 50 kr. , Bücher und Zeitschriften 14,582 fl.
16 kr. (ungerechnet die bei weitem größere Mehrzahl,
welche auf Rechnung württembergischer Verleger von ihren
Leipziger Lagern aus nach Nordamerika abgesendet und
dort beim Konsulat registrirt werden) , Leder und Leder-
waaren 24,841 fl. 2 kr, , Goldwaaren und Schmucksachen
80,559 fl . 34 kr. , Landesfrüchte (getrocknetes und einge¬
machtes Obst rc .) 43,450 fl . 59 kr . , Spielwaaren 7843 fl.
50 kr. , Metaüwaaren 4061 fl . 36 kr. , Farbwaaren
53,777 fl . 26 kr. , Verschiedenes 33,632 fl . 23 kr .

Der seitherige Redakteur der nationalen „Stuttgarter
Zeitg ." L. Ncuburg , der sich als ebenso talentvoll wie
gesinnungstüchtig erprobt und namentlich im letzten Wahl¬
kampf große erfolgreiche Thätigkeit entwickelt hat , wird
Stuttgart in kurzem verlassen, da er zu der Redaktion des
„Niederrh. Kur.

" in Straßburg einen Ruf erhalten und
angenommen hat. -

Der bedeutendste Erzguß, der bisher aus der Erzgießerei
von Wilhelm Pelargus dahier hervorgegangen ist (auch
die herrlichen Statuen des Züricher Bahnhofes wurden
hier bei Pelargus gegossen ), wurde dieser Tage vollendet :
das Standbild des vaterländischen Dichters Ludwig
Uhl and , welches für das im Sommer 1873 zu ent¬
hüllende Uhland - Denkmal in Tübingen bestimmt ist.
Von den 3 Reliefs des Denkmals sind zwei , die Dicht¬
kunst und die Germania verstellend , gleichfalls im Guß
vollendet und wie das Kolossal-Srandbild selbst vollkommen
gelungen . Auch die Widmungstafel ist fertig. Sie trägt
die Inschrift : „Ludwig Uhland , dem Dichter , dem
Forscher , dem deutschen Mann das dankbare Vaterland .
1871 . " Zu gießen ist nun nur noch das 3 . Relief , die
Forschung darstellend , wozu der geniale Künstler Kitz in
Dresden vorgestern das Modell hierhergesendet hat . Die
Vorbereitungen für den Guß haben bereits begonnen.

Darmstadt , 21. Okt . (Darmst . Z .) Die Zw eite Kam¬
mer fuhr heute in der Berathung des Entwurfs des Wahl¬
gesetzes fort. Die Art . 5 , 6 und 7 wurden gemäß der Re¬
gierungsvorlage angenommen. Art. 8 ward in seinem Ein¬
gänge nach Antrag des Abg. K. I . Hoffmann, im Einver-
ständniß mit der Negierung , mit großer Majorität dahin
abgeändert, daß Solche , welche sich im Konkursverfahren
befinden oder unter Kuratel stehen , von der Wahlberechti¬
gung ausgeschlossen werden.

O Bad Homburg , 21 . Okt. Der hier erscheinende
„ Taunusbste" äußert sich über die künftige Gestaltung der
hiesigen Kurverhältnisse einigermaßen geheimnißvoll,
wie folgt :

Sehr erfreulich ist das überaus schätzbare Interesse, welches Organe
der Staatsbehörde an unserer Stadt nehmen. Und bis zur höchsten
Stelle , ja gerade dort besonders sprechen sich die wohlwollendsten In¬
tentionen aus . Mancherlei Maßnahmen scheinen im Werke zu sein,
welche von der tiefgreifendsten Wichtigkeit für die Zukunft unserer
Stadt find. Es wird sich vielleicht bald darüber reden lassen .

Der Gemeindevorstand als Kurverwaltung hat in seiner
Sitzung vom 19 . d. dem von der Staatsbehörde entworfe¬
nen Vertrag in Betreff des Verkaufs der dem Fiskus ge¬
hörigen Bauten und Anlagen des Kurctabllssements im
Allgemexrun feine Zustimmung ertheilt. Der k. Fiskus
tritt düse Besitzthümer mit den darangeknüpften Rechten
für 50,000 Thlr . an die Stadtgemeinde ab , welche ihrer¬
seits die darauf ruhenden Lasten rc . für die Abfindungs¬
summe von 50,000 Thlrn . übernimmt. Vor der letzten
Abstimmung hat sich jedoch die Gemeindebehörde eine noch¬
malige Prüfung einzelner Punkte Vorbehalten .

Berlin , 19 . Okt. (Schw. M ) Die Ultrakonservativen
treten in die bevorste ende Session der Kammern mit Be¬
sorgnissen ein, die trotz des scheinbar muthrgen Tones ihrer
Organe deutlich erkennbar find . Mit dem offizös ange¬
kündigten kleinen Pairsfchub soll gewiß keine tiefgehende
Umgestaltung der Herrenhaus - Mehrheit erzielt werden .
Diese würde umfassendere Vorkehrungen voraussetzen ; aber
eine erneute Warnung würde diese Maßregel an fine un-
»erbesserliche Partei doch richten und zugleich - ine Ermuthigung
enthalten für diejenigen Mitglieder , die für die Kreis¬
ordnung stimmen wollen. Um diese wird es sich in erster
Linie handeln. D e Negierung braucht nur ihren ernst¬
lichen Willen , daß das Gesetz durchgehe , woran nicht mehr
gezweifelt wird, unzweideutig zu verkünden , und der feudale
Widerstand wird Halb verschwinden . Bedenkt man , durch
wie lange Jahre hindurch düse Reform stets in Angriff genom¬
men und stets wieder verzögert wurde , so ist jetzt , wo die
Umstände wie noch nie für die Verwirklichung günstig sind ,
ein abermaliges Scheitern kaum denkbar .

OeHcrrrichische Monarchie .
-j
-j- Wien , 20. Okt. Der Papst wird Nom unter allen

Umständen nicht verlassen. Aus berufenstem Munde wir
mir eine Persönliche Aeußerung von ihm zitirt , die noch
keine 14 Tage alt ist . „Mein Posten — so lautet diese
Aeußerung — ist in Rom und nur in Rom , und ich werde
mich daraus weder Heraustreiben noch heraus locken
lasten."

Frankreich .
* Paris , 20. Okt. Thiers , der gestern etwas nach 1

Uhr in Versailles cintraf, wurde höchst stier .ich empfan¬
gen , die Behörden begrüßten ihn auf der Eisenbahn und
der Gemeinderath im präsioentschaftlichen Palais . Von der
Eisenbahn ab gaben Jäger und Gendarmen zu Pferde das
Geleit bis zum Palais . Ein Korrespondent der „ Köln .
Ztg .

" hebt bervcr, daß es das erste Mal war , daß der
Präsident sich diese Auszeichnung zu Thcil werden l 'eß.
Die Straßen, durch welche der Zich kam , waren mit F >)
nen geschmückt. — Das „ Bien public " weiß noch nicht,

ob bei Eröffnung der National « ersammlung eine
Lol schau des Präsidenten gesandt oder ob er selbst eine
Rede halten werde . Vielleicht sei Hr. Thiers selbst noch
nicht darüber einig. Jedenfalls aber werde er nicht ver¬
fehlen, Die Versammlung von den wichtigen Fragen zu un¬
terhalten, über welche sie Aufklärungen erwarten dürfe. —
Dem „ Aven. Rat.

" zufolge beschäftigte sich der Minister¬
rath gestern mit dem Briefe des Hrn . Maurice Richard,
der bekanntlich einer der heftigsten Anhänger der Kriegser¬
klärung war und dessen Unterschrift sich unter derselben
befindet. Das genannte Blatt glaubt behaupten zu kön¬
nen , daß die Versetzung in den Anklagestand des Mini¬
steriums Ollivier in diesem Ministerrathe beschlossen
worden sei.

-j-j- Paris , 20. Okt. „Union" veröffentlicht ein Schrei¬
ben des Grafen Chambord an den Abg. Larochette , in
welchem derselbe ausführt , daß die republikanischen Ideen
zu einer sozialen Anarchie führen würden ; auch eine ge¬
mäßigte Republik sei eine Illusion. Wenn Frankreich den
Willen habe, im Innern die Ordnung aufrecht zu erhalten
und seine Beziehungen nach außen wiederherzustellen , so
müsse es zu der traditionellen Monarchie zurückkehren ; diese
allein könne Frankreich die Freiheit geben , diese allein sei
konservativ . Das Schreiben erwähnt alsdann die jüngsten
Pilgerfahrten , welche bewiesen, daß der katholische Glaube
bei dem französischen Volke wieder erwacht sei, und hebt her¬
vor, daß die Republik die religiöse Freiheit bedrohen würde.
Frankreich sei katholisch und monarchisch ; er, Chambord ,
werde von dem Pfade , den er bisher eingeschlagen, nicht
abweichen und bedauere nichts von Dem , was er gethan
und gesagt habe . Das Schreiben schließt : „ Der Tag des
Triumphes ist jetzt noch ein Geheimniß , das Gott allein
kennt . Hegen wir jedoch das Vertrauen zu der Mission ,
die Frankreich Vorbehalten ist . Europa und das Papstthum
können Frankreichs nicht entbehren . Dies ist der Grund,
weßhalb diese alte christliche Nation nicht untergehen kann.

"

611 Paris » 21 . Okt. Hr . Thiers empfing gestern eine
Deputation der Administratoren der Ausstellung von Lyon ,
die denselben einlud, den Schluß der Ausstellung am 27 .
Oktbr. mit seiner Gegenwart zu beehren . Hr. Thiers er-
wicdcrte, daß er trotz des lebhaften Wunsches, ihrem
Begehren zu willfahren , keine Zusage machen könne .

Hr . Jules Favre wird binnen kurzem den 3 . Theil
seines Werkes über die Ereignisse, an denen er als Mini¬
ster des Auswärtigen Theil hatte , erscheinen lassen . Das¬
selbe wird die Periode der Commune und die Verhandlun¬
gen in Brüssel und Frankfurt bis zum definitiven Friedens¬
schluß zum Gegenstände haben.

Der Maire von Nancy hat ein Schreiben an das
„ Evenement"

gerichtet , worin er die Angaben dieses Blat¬
tes widerlegt, daß er am 17 . d . von Hrn . Thiers empfangen
worden sei und deniselben Beschwerden der Bevölkerung von
Nancy über Plackereien, welche sie von den deutschen Trup¬
pen zu erleiden hätten, vorgetragen habe.

Diele Angaben — fährt der Hr . Maire fort — find durchaus un¬
richtig. Ich habe nicht die Ehre gehabt, den Präsidenten der Republik
in Paris zu sehen , und konnte ihn also auch nicht von angeblichen
Plackereien unterhalten, - welche durchaus in daS Gebiet der Erfindung
gehören . Dank dem ruhigen Geiste d

'
cr Bevölkerung und der Vorsicht

aller amtlichen Organe nimmt die Okkupation in unserer Stadt ohne
Störung und ohne Krisen ihren Fortgang und ich hoffe, daß dies auch
bis zu dem Tage der Fall sein werde , da wir endlich uns selbst wiedergegeben
sein werden. W >nn ich mit Bedauern seit einigen Tagen in verschiedenen
Blättern lesen mußte, daß unsere Bevölkerung eine aggressive und be¬

leidigende Haltung gegen die deutschen Truppen beobachte , so muß ich
auch dies entschieden in Abrede stellen . Dieses Verhalten ist nur ein

würdiges , und die Bevölkerung begreift , daß sie im Interesse einer

Lösung der schwierigen Fragen , über welche die Regierung jetzt mit den

deutschen Behörden verhandelt , sich jeder Kundgebung enthalten muß ,
welche mittelbar oder unmittelbar die Unterhandlungen , von denen wir

unsere definitive Befreiung erwarten , beeinträchtigen könnte . — Ge¬

nehmigen Sie rc . — Der Maire : Bernard .

Badische Chronik .

^ . Karlsruhe , 20. Okt , In der heutigen Nummer Ihre «
Blattes ist eine Mittheilung über die Frequenz der hiesigen HLHcrn
Bürgerschule gemacht und dazu bemerkt , es sei Näheres über diejenige
des Realgymnasiums nicht bekannt. Voraussetzend , daß eine

bezügliche Mittheilung erwünscht ist , kann ich Ihnen berichten , daß
die Sexta dieser Anstalt 42 , Quinta 38, Quarta 42 , Untertertia 59,
Obertertia 35, Umcrsecunda 24 , Obersicunda und Prima zusammen
12, die ganze Anstall also 252 Schüler zählt , ein Beweis , daß auch
sie fortdauernd einem wirklichen Bedürsniß dient.

* KarlSru he , 21 . Okt . Die Rheinische Ballgesell¬
schaft hat , wie wir vernehmen , seil ihrer im April d . I . erfolgten
Gründung in den drei Sektionen Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
eine vielseitige Thätigkeit entwickelt .

Nach ihren Satzungen har sie sich mit der Ausführung von Bauten ,
mit bei E,Werbung und Veräußerung von Gebäuden und Grund¬
stücken und mit der Fabrikation von Baumaterialien aller Art zu be¬
fassen . Naturgemäß ist dir Beschaffung guten und billigen Baumaterials
die Grundlage aller weiteren ersprießlichen Thätigkeit .

Die Sektion Karlsruhe hat ihrerseits in erster Linie die Fabri¬
kation von guten Backsteinen in Aussicht genommen, einem Bauma¬
terial , dessen Anwendung bei uns mehr und mehr in Ausnahme
kommt, welches aber einer Veib , fferung in hohem Grade bedarf. Ein

zur Anlage einer Dampfziegelci in jeder Beziehung vorzüglich
geeignetem Lerrain wurde denn auch oberhalb Durlach gefunden.
Die erforderlichen Gelände - Erwerbungen sind unter verhältnißmäßig
günstigen Bedingungen vorgenommen , und schon find die Bauarbeiten
so weit gediehen , daß , sof:rn der Frost dem Bauen nicht allzufrüh
Halt gebietet , die Fabrikzebäulichkeiten noch vor Winter unter Dach
gebracht werden. Wenn , wie düs nach den abgeschlossenen Verträgen
i .i Aussicht genommen werden darf , die erforderlichen Maschinen im
L -ufe des Minie S gelesen werden , wild die Fabrikation eine« sehr
wichtigen Baumaterials aller Voraussicht nach mit dem Beginne des
Sommers in Angriff genommen werden können. Bei der ganzen Plan -

legung für die DurlaLer Fabrik bat man sich bewährte Fabriken
gleicher Art , besonders jene in Stuttgart , zum Muster genommen.

Einige Bauplätze in den beken Lagen Karlsruhe '« find beKit»
erworben, und wird mit deren Urberbauung begonnen werden , sobald
die Dampfziegclei ihre Arbeit ausgenommen haben wird. Für die
günstige Absatzgelegenheir der Backsteine und Ziegel bietet nebst de«
eigenen Bedarf der Gesellschaft insbesondere die Nähe ven Karls¬
ruhe und Psorzheim und die ausgedehnte Bauthätigkeit in die-
sen beiden Städten genügende Sicherheit. Die Anlage anderweit« jür
Bauzwecke bestimmter industrieller Etablissements soll nach Fertig¬
stellung der . Dampfziegelei Durlach " in Angriff genommen werden.

Soviel für heut« über die gemeinnützige und aller Voraussicht nach
auch gewinnbringende Thätigkeit der Sektion Karlsruhe , lieber die
Operationen der Sektionen Mannheim und Fre 'burg erlauben Sie
mir ein andermal zu berichten .

? Karlsruhe , 21 . Okt. Neuerdings hat die Magdeburg -
Eöthen - Leipziger Eisenbahn wegen Uebersüllung ihrer Bahn¬
höfe mit Gütern , sowohl im Lokalverkchr als in den direkten Verkeh¬
ren mit andern Bahnen die Lieferfristen für Frachtgüter
in der Zeit vom 20. dieses bis 10 . k. M . um 4 Tage verlängert .

* Karlsruhe , 22 . Okt. Bei der am 20. d. in Kehl stattge-
habien Versammlung badischer und elsässischer Buch¬
druckereibesitzer wurde der Südwcst - KreiS des deut¬
schen Buchdrucker - Verein « gegründet , zum Vorort wurde
Karlsruhe bestimmt. Den Vorstand bilden die HH . Malsch .
Knittel und Gros von Karlsruhe , den Ausschuß die HH . Wolfs
von Straßburg , Decker von Kolmar , Poppen von Freiburg ,
Schauenburg von Lahr und Straßburg .

' Karlsruhe , 22. Okl. Ein Thcil der hiesigen Polytechniker¬
schaft (die Korps ) brachten gestern Abend dem derzeitigenVorstande der
polyt . Schule , Hm . Hofrath Professor vr . Graßhof einen Fackel -
zug ; derselbe bewegte sich , etwa 70 Fackelträger stark, mit zwei Mufik»
abtheilungen vom Polytechnikum aus nach der Wohnung des Gefeier¬
ten . Nach Beendigung der Ovation fand ein feierlicher CommerS
in der Schuberg' schen Halle statt.

S Heidelberg , 21 . Okl. Nachdem vorgestern die erste Imma¬
trikulation stattgefundenhat , beginnen heute die meisten der Vor¬
lesungen ; die übrigen werden im Lauf- der Woche Nachfolgen . Geh.
Hofrath Kuno Fischer , der bereits hieher überzefiedelt ist , wird
seine Vorlesungen am nächsten Donnerstag beginnen . Auch Hr . Geh.
Rath Hermann , dessen Ernennung zum Präsidenten des evang. Ober-
kirchenraths in Berlin immer noch nicht offiziell erfolgt ist, beginnt
heute seine Vorlesungen und wird jedenfalls den Winter über noch
hier bleiben. Die neuernannten Professoren vr . Pfitz er und Rib -
beck beginnen ebenfalls ihre Thätigkeit, so daß keine Lücke mehr offen
ist. Leider scheint sich in der Zahl der Studirenden ein nicht unbe¬
deutender Ausfall zu ergeben. Während am Ende des vorigen Se¬
mesters 400 Abgangszeugnisse genommen wurden , ergab die erste Im¬
matrikulation nur 109 und 34 Vorgemerkte, worunter nur 3 Theo¬
logen. Hoffen wir, daß die folgenden günstiger find.

HP Mannheim , 19. Okt. Gestern brachte unser Theater
zum ersten Male Shakespeace' S »Maß für Maß " in der Vincke' jchm
Bearbeitung und erzielte damit einen großen Erfolg . Freilich ist das
Stück, wie es jetzt vrrliegt , ein wesentlich neues, denn die prickelnde
Unsittlichkcit ist aus ihm gestrichen ; man merkt kaum, daß Elau -
dio 's drescti ok promiss ein Vergehen enthielt , welches dem
Strafgesetze verfallen war, und man begreift nicht recht, weß .
halb Pompejus nur , weil er Kellner bei einem Schenk-
wirth war, eingesperrt wird. DaS Verständniß des Stückes soll
durch eine im Original fehlende WirthShauSszene mit Musik und
Gejohle ersetzt werden ; allein dadurch wird man zum Glauben ver¬
führt , es handle sich nur um eine lempersnce »et und nicht um sitt¬
liche Verwilderung. Deßhalb fallen die Moralbetrachtungen des her¬
zoglichen Bruder Ludwig zu streng aus , und er wird nur Bußpre¬
diger, während er dem Lucio gegenüber, der nicht als Wüstling , son¬
dern nur als selbstgefälliger Schwätzer auftritt , lebhafteren Humor ent¬
falten dürfte. Wenn wir aber von den Vergleichen mit dem Original
absehen , so ist unstreitig ein gutes Repertoirestück gewonnen, zumal
wenn so vortrefflich gespielt wird , wie dies gestern Seiten « aller Mit¬
wirkenden der Fall war . Frau Herzfeld als Jsabella war in der Dar¬
stellung der heiligen Unschulv wahrhaft erhaben ; die HH . Hanisch
(Herzog ) und Jikobi (Angelo) standen ihr in Durchführung ihrer
schwrerigen Aufgabe würdig zur Seite ; doch dürste der Herzog, wie
erwähnt , um aus den allseitig guten Ausgang der eomeiiy vorzube-
reile», etwas humoristischer sein ; er hielt sich zu streng in der Rolle
des zürnenden Harun - at- Raschio .

Mannheim , 21 . Okl . (Mnnh . Berk.) Von Sandhaujen
entfernte sich gestern Nachmittag der 17jährige Sohn eines dortigen
Bürgers , nachdem er zuvor den Pult geöffnet und sich eine Summe
von 500 fl. angeeignet hatte ; wie verlautet , soll derselbe die Absicht
haben, sich nach Amerika zu begeben .

/^ Mannheim , 21 . Okl. Die hiesigen Blätter berichten , daß die
Handelskammer dem von seinem Posten wegen Gesundheits¬
rücksichten scheidenden Hrn . Oberzollinspektor Muff ein Ehrcn - An«
denken überreicht hat. Der Rücktritt des hochverehrten Mannes von
seinem vieljährigen segensreichen Wirken wird in allen Kreisen unserer
Stadl und besonders in denen des Handelsstandes tief beklagt. Seine
gründliche Kenntniß von besten Bedürfnissen , sein Interest « an besten
Entwickelung machte seine Thätigkeit eben so fruchtbar , als seine stets
freundliche Bereitwilligkeit, die Handelsbewegung zu fördern, und seine
allem bureautralischen Wesen fremde Gesinnung den Verkehr mit ihm
zu dem angenehmsten gestaltete.

Lauda , 19 . Okt. (Taub .) Ein hiesiger Bauer wäre dieser Tage
fast eines . süßen" Tode« gestorben . Stark angetrunken , siel derselbe
in eine Kufe süßen Moste« , welcher ihn überfluthete , ohne daß er im
Stande war , sich empor zu arbeiten . Ein glücklicher Weise herbeige¬
kommener Hausgenosse zog ihn au« dem unfreiwilligen Bade.

Baden , 21. Okt. ( Bade- Bl .) Die Herbstfaison geht mit

raschen Schritten ihrem Ende zu. Sie wird aber nicht beendet wer¬
den , ohne daß die Administration noch ein Fest für ihre Gäste veran¬
staltet. Am Montag den 28 . d. M . wird noch ein qroßkS Treib -

jagen stattstnden . welches mit einem Waldfeste verbunden sein
wird, ähnlich denjenigen, welche in den vorhergehenden Jahren sich so
lebhaften Beifall bei allen Theilnehmern erwarben. Bei günstiger
Witterung wird die Administration in dem wundervollen Walde der

Geggenau bei Iffezheim ein Dejeuner arrangiren , wobei die Ra¬

statter Militärmusik ein Konzert geben soll. Auch am Montag dm



14 Oktober Halle die Administration ein großes Treibjagen vrran -

- altet , welches ein sehr gelungene « war . Die trübe Witterung wirkte

nicht störend ; das Dejeuner wurde im geschlossenen Raume eingenom¬

men . 22 Schützen nahmen an dem Jagen Theil ; es wurden 62

Hasen , 10 Rehe , mehrere Fasanen und Feldhühner geschossen, und zum

Schluß noch 200 Tauben , welche von dem großen internationalen

Laubenschießen in Reserve geblieben waren und bei diesem Treibjagen

auf einmal loSgclassen wurden . Die Schützen haben ein so lebhafte «

Peletynfeuer auf dieselben eröffnet , daß nur wenige Tauben ihrem

Schicksal entgangen find . . .
Die Konzerte unseres Kurorchesters nehmen in gewohnter Weise un

großen Saale des Konversationshauses ihren Fortgang . An zwei

Abenden in jeder Woche , Mittwochs und Sonntags , find damit Solo »

vertrüge unserer Jngrumcntalsolisten verbunden . Am vergangenen

Mittwoch und gestern traten die HH . Konzertmeister Carrö und

Flötenvirtuos Rucquoy als Solisten auf und ernteten , wie immer ,

den lebhaftesten Beifall .

Fr ei bürg , 20 . Okt . (Oberrh . Kur .) Das hiesige erzbischöf¬

liche Konvikt zählt im gegenwärtigen Semester 86 Alumnen (4

mehr als im verflossenen ) , und zwar 27 im ersten Kurs , 27 im zweiten

und 32 im dritten .
— Vor einigen Tagen verunglückte in Obersäckingen Alt -

dürgermeister WaSmer in der Art , daß er vom Scheunenboden in

die Tenne hcrunterfiel und augenblicklich t^ dt war . Die Trauer um

den Verunglückten ist allgemein . ( Konst . Z .)

Meersburg , 19 . Okr . ( Konst . Z .) Obwohl die allgemeine

Weinlese erst auf den 21 . d . bestimmt und ausgeschrieben ist, so

haben dennoch die sog . Vorstöckler , das find Jene , welche zuerst den

Wein auf der Trotte auspressen lassen , mit dem Herbsten gestern und

beute begonnen . Hiernach läßt sich das Quantum einigermaßen be¬

messen und ist die Rechnung auf eine » Mittelherbst vollkommen be¬

rechtigt . Mittlere Lagen ergeben auf den bad . Morgen etwa 9 Zuber ,
und das gibt 13 bad . Ohm Wein . Verkauft wurde bisher in kleine¬

ren Quantitäten rotheS Gewächs zu 28 fl-, 32 fl., 33 fl-, 34 fl . und
38 fl. per Ohm ; für weiße« Gewächs ist noch wenig Nachfrage . Auf
der Oechslr ' schen Wage wiegt der rothe Süßmost 70 —75 Grad .

Vermischte Nachrichten .
— Die „D . Presse " theilt den Wortlant des Heerdebriefs der

rheinbayrischen Altkatholiken an den Bischof v . Hane¬
berg mit . Nachdem sie gerechtfertigt , daß und warum sie den Hirten¬
brief dcS neuen Bischofs mit einem Heerde brief beantworten , heißt
eS weiter : „ Sie berufen sich , hochw . Herr , in Ihrem Hirtenbriefe auf
die bekannte Liebe der Pfälzer zum offenen und freien Meinungsaus¬
tausch ; damit scheinen Sie uns selbst zu der Erklärung herauSzufor -
dern , daß wir in Ihrem ersten Hirtcnworte nichts so sehr vermissen ,
als eben diese reine und offene Sprache der Wahrheit . Ihnen ist nickt
unbekannt , mit welchen inneren Widersprüchen die neue vatikanische
Lehre behaftet ist : Widersprüche , welche nicht etwa als unerfaßliche
übernatürliche Geheimnisse unserem beschränkten menschlichen Verstände
mit göttlicher Autorität entgegentrcten , sondern welche in der Verläug -

nung der geschichtlichen und anerkannlen Grundlage unseres kirchlichen
Bewußtseins begründet find ; Widersprüche , welche so grundzerstörcnd
find , daß die bischöfliche Autorität selbst, mit der Sie sich an uns wen¬
den , zu Grunde gerichtet erscheint , wenn Sie dieselben nicht zu lösen
im Stande find . Allbekannt find die Aeußerungen , in denen Sie brief¬
lich und mündlich Ihre unabweisbaren Bedenken gegen die Neuerung ,
deren Entstehung Ihnen sehr wohl bekannt ist , ausgesprochen haben .
Ihnen kann , als Sie sich bestimmen ließen , den bischöflichen Stuhl
von Speier zu besteigen , nimmer unbekannt gewesen sein , wie sehr der

größere Theil der Angehörigen desselben durch diese unerhörte Neuerung
im Glaub :n beunruhigt wird . Mußten wir nicht mit vollem Rechte
erwarten , daß Sie in Ihrem ersten Hirtenworte irgend etwas zur Be¬
ruhigung der Gemülher , zur Lösung der Widersprüche sagen würden ,
wenn Sie dazu im Stande waren ? Sie thun es nicht ; Sie gehen
stillschweigend über Das , was wir in den letzten drei Jahren erlebt
haben , hinweg , als ob in der katholischen Kirche Alles beim Allen ge¬
blieben wäre ; Sie ignoriren in Ihrem Hirtenworte die Neuerung , die
Sie vor Ihrer Erhebung zur Bischofswürde so schmerzlich als eine
solche empfunden und s» offen bekannt haben . Ja Sie sprechen von
Ihrem bischöfliche» Amte mit Vorliebe als von einer von Gott Ihnen
übertragenen Mission , da Sie doch wissen müssen , daß Sie nach der
vatikanischen Lehre Ihre Mission nicht mehr , wie die früheren Bischöfe
als Nachfolger der Apostel in Wirklichkeit von Gott und von Christus ,
sondern von dem Papste empfang » haben ; daß Sie durch Ihren dem
Papste geleisteten Eid sich verpflichtet haben , nicht zunächst das Reich
Christi , wie Sie sagen , sondern das R : ich des als der absolute Stell¬
vertreter Christi mit nicht zu rechtfertigender Anmaßung sich in die
kirchliche Ordnung einschiebenden Papstes zu erweitern , zu erhalten
und zu vermehren .

„ Wie sollen wir uns dieses Ihr Verhalten erklären ? Wir verstehen
es, wenn wir Sie als Diplomaten oder Politiker betrachten , aber wir
verstehen cS nicht von Ihnen als Bischof . Haben Sie uns kOne Be¬
ruhigung geben wollen ? Dann müßten wir ja Ihre so warm ausge¬
drückte Hirtenliebe für Heuchelei halten , was wir weit entfernt find ,
un « zu erlauben . Haben Sie uns keine Beruhigung geben können ,
etwa , weil Sie selbst zu tief überzeugt waren von der Nichtigkeit jener
sophistischen Scheingründe , womit man die Neuerung als keine Neue¬
rung hinzustellen sich abmüht , wie konnten Sie dann mit dem Widcr -
svruch in der eigenen Brust Bischof weiden ? Die fromme Ergebung ,
aus die Sie uns verweisen , können wir nur als ein sündhaftes Blend¬
werk betrachten , wo sie an die Stelle der klar erkannten Gewissens -
Pflicht sich stellen soll. Noch weniger kann die Mahnung , der Einheit
der Kirche zu Liebe den Hochmuts » der eigenen Uebcrzeugunz zu bre¬
chen , uns berühren , welche Sie nicht freilich in dem Hirtenbriefe ,
Wohl aber in dem ersten mündlichen Hirlenworte an die Gläubigen
ger -chtel haben . Treues Festhalten an der Wahrheit und am Gewissen
' st kein Hochmuth , und die Einheit in der Unwahrheit kann wohl der
vollendete Abfall von Christus , nie aber die Einheit sein , um die
Ehr,stur für seine Kirche gebetet hat .

»Wir erinnern uns in unserer Noch der Zeit des Arianismus , wo
der Papst und die große Mehrzahl der Bischöfe im Glauben schwach
geworden waren , der aber doch im Bewußtsein der Kirche nicht unter -

^ ' und schließen im Hinblick auf jene Zeit mit dem fehn -
' Vn Wunsche , in Ihnen noch, wenn auch nicht mehr ein n hl . Aika -
a »s , w doch einen sich wieder ermannenden hl . Servatius begrüßenzu tonnen /

köni .̂ «
" ^ " ' Dkk. Bezüglich des Diebstahls im
aturalienkabinet , welcher mit großer RafstüiUheitauS -

geführt wurde , erfährt der , W . StSanz . " , daß man in Heilbronn den
Thätern auf die Svnr gekommen ist , indem ein Goldarbeiter und ein
Schreiner dort den Versuch machten , ein kleines Stück Gold und
einige Diamanten zu verwerthen . In Osterburken wurde einer der¬
selben festgenommen , während der andere » och flüchtig ist. Hoffent¬
lich wird es gelingen , die gestohlenen Stücke , von welchen einige schon
einmal entwende , waren , wieder sämmtlich deizubiingen .

— Köln , 20 . Okt . (Fr . I .) Der ersten Wanderversammlung des
Vereins der deutschen Katholiken wird rasch die zweite
folgen , und zwar heute schon in Stolberg bei Aachen . Eigentlich
könnte man mit Fug und Recht sämmtliche Katholiken -Versammlungen
unter die Wanderversammlungen rubriziren ; denn allenthalben tauchen
dieselben Präsidenten und Redner auf . So hat in Köln , Mülheim
und Neuß Fr . Baudri prästdirt , und in letzterem Orte sprachen am
13 . d . M . auch folgende Redner der ersten Wanderversammlung :
Baudri und vr . Sticker II . au « Köln , Referendar Klostermann aus

Koblenz und vr . Evels au « Bonn .
— Bonn , 19 . Okt . Die „ Bonn . Ztg ." enthält folgende Erklä¬

rung : „Die verehrliche Redaktion der „Bonn . Zrg . " ersuche ich an -

durch ganz ergebenst , zur Vermeidung einer Mißdeutung , wozu die
von der „Aachen . Ztg ." ausgcgangene Veröffentlichung des das vati¬

kanische Konzil betreffenden Schreibens deS Bischofs von Rot¬

tenburg vom 11 . Nov . 1870 und der auf mich bezügliche Schluß¬
satz der hierauf von Seiten des Hrn . Bischofs im , D . Vvlksbl ." zu
Stuttgart erfolgten Entgegnung Veranlassung geben konnte , baldge -

fälligst meinerseits folgende Erklärung in die Spalten der „ Bonner
Zeitung " aufnehmen zu wollen , nämlich : 1 ) daß ich niemals Vor¬
sitzer eines Vereins der sogenannten Altkathsliken gewesen bin , auch
bereits seit dem Mai 1871 jede Verbindung mit den Leitern der anti -
infallibilistischen Agitation vermieden habe ; 2) daß das an den Hrn .
Bischof von Rottenburg und mehrere andere deutsche Bischöfe im Auf¬
träge einer großen Anzahl hiesiger und in der Nachbarschaft wohnender
Katholiken aus den höhern Ständen in Gemeinschaft mit anderen
StandeSgenoffen gerichtete Gesuch vom 4 . November 1870 , von mir
nicht in der Eigenschaft als Vorfitzer eines sogenannten KomiteS , son¬
dern lediglich nach der alphabetischen Reihenfolge der Namen prima
loeo unterzeichnet worden ; 3) daß die hierauf erfolgten Antwortschrei¬
ben, insbesondere auch jenes des Hrn . Bischofs von Rottenburg vom
11 . Nov . 1870 , zwar zunächst an mich adressirt , aber zur Weiterbe¬
förderung an die Mitunlerzeichner des Gesuches vom 4 . ojusäom oder
doch zur Zirkulation bei denselben bestimmt waren , auch die Mitthei¬
lung ihres Inhaltes an sämmtliche Auftraggeber , deren Namen und
Charakter am Schluffe de« gedachten Gesuches ausdrücklich bezeichnet
waren , gegen das Versprechen strenger Diskretion nicht wohl verwei¬
gert werden durste ; 4) daß die , der ausdrücklichen Zusage zuwider ,
ohne Erlaubniß des Hrn . Bischofs , und zwar zu meinem allertiefsten
Bedauern geschehene Veröffentlichung de« in Rede stehenden Schrei¬
bens weder von wir , noch von einem der Mitunterzeichner des Ge¬
suches vom 4 . Nov . 1870 veranlaßt worden . Mil Hochachtung und
Ergebenheit . Bauerband . "

— Die Redakteure der ultramontanen Blätter führen
ganz neue Sitten in die Presse ein . Hr . v. Florencourt betet in
der „ Schles . Volks ; . " : , O heilige Hedwig , Schutzpatronin von Schle¬
sien , wenn Du heule auf die gesegneten Fluren berniederschauest , welche
Deine Thränen und Deines einzigen Sohnes LcdenSblut getrunken ,
dann wirf auch einen mitleidigen Blick auf diese armselige „ Schles .
Volksz . "

, die jedes andern Schutzes baar sich hiermit unter Deinen
weiten mütterlichen Mantel flüchtet . Verschaff - ihr Freunde , wo sie
keine hat ; versöhne ihre Feinde , wo sie deren zählt ; verwende Dich
bei Dem , der aus Steinen Kinder Abrahams zu erwecken vermag ,
für zahlreiche rüstige Mitstreiter ; segne ihre Waffen im Kampfe wider
die modernen Mongolen ; zertritt den Wurm der Mißgunst , des Miß¬
trauens und der Zwietracht in unfern Reihen ; erwürge die Natter
der Eitelkeit und ins Eigennutzes , verscheuche den Alp der Trägheit
und Gleichgiltigkeit und bitte Gott insbesondere auch für diesen Dei¬
nen unwürdigsten Diener und Verehrer , der , von der Vorsehung auf
einen Posten gestellt, für welchen ihm die Kräfte mangeln , sich zeich¬
net als der Verantwortliche der „Schles . VolkSz.

" "

— Das Diplom des in den Fürstenstand erhobenen Grafen Bis¬
marck , das bereits vor längerer Zeit entworfen war , ist nunmehr
fertig in seiner Ausführung vollendet . Dasselbe zeigt in der Mitte
das Wappen der Familie von Bismarck , ein dreiblättriges Kleeblatt
mit drei Eichenblättern . Rechts und links von demselben stehen als
Wappenhalter zwei Herolde mit Wappen von Elsaß und Lothringen .
Die Umfassung des Diploms wird oben links von zwei DannebrogS -
fahnen , rechts von zwei österreichischen und oben von zwei sich kreuzen¬
den rcth weiß blauen französischen Fahnen gebld . t . Unter den elfteren
hängen die Erinnerungskreuze von Alsen und KSniggcätz ; unter den
letzteren das Eiserne Kreuz , über welchem , wie man hött , noch das
Bild des Kaisers angebracht werden soll . Alle diese, da« eigentliche
Wappen umgebenden dekorativen Ausschmückungen sind auf zwei Säu¬
len und einem Bogen angebracht , welche zusammen die Abbildung des
Pariser Triumphbogens darstellen ; den Fuß dess . lben bildet gleichfalls
ein Eisernes Kreuz , das von preußischen und deutschen Fahnen ,
schwarz -weiß und schwarz-weiß -roth umschlungen wird . Die b -iden in¬
neren Seiten des Diplom « find von der eigentlichen Erhebung in den
Fürstenstand eingenommen .

Nachschrift .
(I Berlin , 21 . Okt . Morgen versammeln sich beide !

Häuser des Landtags . Da kein förmlicher Beginn einer i
neuen Session , sondern die einfache Wiederaufnahme der !
durch Vertagung unterbrochenen parlamentarischen Arbeiten !
statifindet . so ist auch keine Thronrede oder eine be - ,
sondere Eröffnungsrede von Seiten der Regierung zu er - !
warten . Wie aber verlautet , wird das Staatsministerium
alsbald Anlaß nehmen , den Landtag qzit dem Umfange
seiner diesmalige » Aufgaben bekannt zu machen . Unter den
in erster Reihe zu gewärtigenden Vorlagen befindet sich ,
ein Gesetzentwurf über die Bewilligung von Provinzial - !
fvnds an die älteren LandeStheile . Ein anderer Gesetzent - !
wurf betrifft die Geschäftssprache der öffentlichen Bebör - !
den und Beamten . Dem Vernehmen nach ist die Aufstel -

^ lung dieser Vorlage besonders durch die Verhäl .n .ss: in den
i Gebieten mit politischer Bevölkerung veranl . ßt worden .
! f Darmstakt , 21 . Okt . Der Wa hl ge setz - Entwurf

ist mit 40 geg -m 6 Stimmen von der Abgeordnetenkam -
. mer bei der schlußabstimmuiig angenommen worden . Der¬

selbe enthält folgende Verfassungsänderungen : Die Vertre¬
ter des Adels scheiden aus der Zweiten Kammer aus , alle
Abgeordneten gehen aus allgemeiner Wahl hervor . Lo¬
kalbeamte sind in ihrem Bezirk nicht wählbar und alle
3 Jahre scheidet d e Hälfte der Abgeordneten jeder Pro¬
vinz ans .

-j- Wien , 21 . Okt . Bei der heute stattgcfundenen Sub¬
mission der Kaiser -Ferdinand -Nordbahn - Silbcrobligationen
erhielt das Bankhaus S . Bleichröder in Berlin iu
Folge seines Meistgebots den Zuschlag .

-f -h Pesth , 21 . Okt . Der neu ernannte Gesandte des
Deutschen Reichs in Konstantinopel , v . Keudell , hat den
gestrigen Tag hier zugebracht und mit dem Minister deS
Auswärtigen , Grafen Andrassy , vielfach verkehrt . Bei dem
Wettrennen , welches er besuchte , ließen sich ihm mehrere
ungarische Minister und Deputirte vorstellen . Heute früh
hat derselbe zu Schiffe die Reise nach Varna fortgesetzt .

-j-h Bern , 21 . Okt . Eine große , gestern in Olten ab¬
gehaltene Volksversammlung hat sich für Revision der
schweizerischen Bundesverfassung ausgesprochen .

-f -j- Florenz , 21 . Okt . Die zur Schlichtung der zwi¬
schen der Regierung von Tunis und der Gesellschaft für
die italienische Landwirthschaft entstandenen Differenzen nie -
dergesetzle schiedsgerichtliche Kommission hat einer Meldung
der „ Nazione

"
zufolge ihren Schiedsspruch gefällt und die

Regierung von Tunis von dem Ersätze jedes indirekten
Schadens freigesprochen , dieselbe aber für verpflichtet er¬
klärt , der Gesellschaft für , alle materiellen Schäden Ersatz
zu leisten . Zugleich hat die Kommission eine weitere Un¬
tersuchung zur quantitativen Feststellung dieser Schadens¬
beträge angeordnet . Die Mitglieder der Kommission wer¬
den nur noch einmal zur Redaktion und Unterzeichnung
des Schiedsspruches zusammentreten .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . Oktober .

Staatspapiere .
Deutschland 5 "/ « Bundesoblig . —

„ 5", » Schatzscheine —
Preußen 4 ' /// » Obligation . 103 ' ,̂
Baden 5"/ , Obligationen 103

» 4 -/2 °/» , 99 -/,
» 4°/, . 92 -/2
„ 3'/, °/, Oblig . v . 1842 -

Bayern 5°/ , Obligationen 10 ! ,' /,
. 41/2°

„ . 100'/,
. 4°/o . 93-/,

Württemberg 0 °/» Obligation . 103
. 4'/-°/° , 99'/.

4 «/« . -
Nassau 4i/, °/ , Obligationen 99 ' /.

» 4«/, „ 92°/,
Sachsen 5' / « Obligationen 10b
S . -Gotha b ' /o „ —
Gr . Hessen 5"/, Obligation .

. 4°/, „ 98°/,
Oesterreich 5 " , Silbcrrente

Zins 4 ' /, " /,, 6b

Oesterreich 4 "/ , Papierrcnte
Zins 4 ' /, «/ » 60 ' /.

Lurcm - 4 "/„Obl . i . Fr . L 28 kr. 90 ' /,
bürg 4 "/ , „ i .Thlr .äIOökr . 90 °/«

Rußland 5 "/,. Oblig . v. 1870
^ L 12. 91

„ 5 "/„ dto . v. 1871 91 ' /.
Belgien 4 ' /, "/, Obligationen 101 ' /.
Schweden 4 ' /, °/ , dto. i. Thlr . 97
Schweiz 4 ' /, "/ , Eid . Oblig . 100 ' / .

„ 4 ' /2°/oBern .Sttsobl . 99 ' /.
N . -Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1862 96 ' / ,
. 6°/, dto. 1885r

von 1865 96 ' / ,
, 5"/, dto. 1904r

C »/« ,r v . 1864 93 ' /.
3"/ , Spanische 28 ' °/, «
Volle stanz . Rente 83 ' / .
Leere „ . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118 ' /,
Franks . Bank L bOO fl. 3°/» 146 ' /-

„ Bankverein ü Thlr . 100 , 40 "/,
Einz . . 161 ' /,

Deutsche Vereinsbank 60 "/ , 144 ' /.
Darmstädler Bank 512
Oesterr . Nationalbank 1038
Oesterr . Crcdit -Aktien 358
Stuttgarter Bank -Aktien 118 ' /.
4 ' /r °/ «bayr . Ostb . L 203 fl. 134
4V//apsälz Maxbahn 500 fl. 145 ' /.
4 "/gLudwigSh . - Bcrb . 500fl . —
4 "/aHess . Ludwigsbahn 179 ' /.
3 ' /z"/ Oberhess . Eisnb . 350 fl. 80 ' /.
S"/,östr .Frz StaalSb .rFr . 355 ' /.
5°/s . Sud . Lmb .- St .- E .- A. 218 ' /.
5°/o „ N °rdwestb .- A . i . Fr . 229 ' /.
5 °/uEli,ab . - Elsnb .ü200fl . 271
5"/oGaliz . Car l-LudwigSb . 248 ' /-
5° ,Rud . Eisnb .2 .E .200fl . 19 ! ' /.
5»/aBöhm .Westb . -A . 200fl . 260 ' /.
0"/»Frz .Jos .Eisnb .steuersr . 241
5"/,Alsöld - Ftnm .Eitnb . ' /. 190
5 °/,Hess . LudwigSb .Pr . i.Thlr . 102 -/r
5"/,Böhm . Westb . - Pr . i . Silb . 85 ' /.

5 "/ , Rheiwicke Hvpoihe

5"/sElisab .B. - Pr . i. S . 4- ° m. 85 ' /.5"/« dlo. . - - Lm. 84 ' / .5°/ » dto . steuerst , neue , —
5°/ , dto . ( Neumarkt -Rird ) 92 ' /«9"/uFrz . -Jos .-Prior . steuerst . 92
5"/,Kronpr . Rud .- Pr . v. 67/68 —
57oKr °npr .Rndolf -Pr .v.1869 —
5"/,ostr . Nordweftb . -Pr . i. S . 91 ' /,5"/,Ung . Ostb . -Prior . i. S . 72 ' /.5 /»Ungar .Nordcstb. - Prior. 80°/«3 7,öslr .S,id . - Loinb .-Pr .i.Fcs . 51 ' /.
U » . . . . 86 ' /^
3"/,osterr .SkaatSb .Prior . 57 ' /.3°/oLivornes .Pc . , in». 0 . 0 » v/ , 38 ' /.5 '/, preuß . Bodenkredit -Central -

Psanddriefe 103 ' /.7"/„ New -Uork -City - Bonds 95
6"/« Pacific Central 84 ' / ,6°/ , South Missouri 68 ' / .
a°/„ Ungar . - Galiz . 81'/,
Ungar . Eis . -Anl . 80 ' /.
Oesterr . -deutsche Bank 127 ' /,
Pfälzer Bank 108 ' / ,
Vorarlberger 91
Rheinische Credilbank 130 ' /«kenbant -Pfandbr -eie —.

Anlebensloose und Prämienanleihen.
Bayr 4 "/ , Prämien - Anl . 112 ' /.
Badische 4«/ , dto . 110 ' /.

. 35-fl .-Loose . . 71'/.
Brannschw . 20 -THIr .-Loose 23
Großh . Hessische 50 fl.- Loose —

„ „ 25 - fl .- - 55 -/.
Ansbach -Gunzenhausen . Lsose 14 ' /,

Oistr .4"/o250st .- Looseo. >854 92 »/ ,
„ 5"/,5S0 - fl .- . v .1860 94 '/.
„ 100-fl. -Lvose von 1864 162

Schwedische lO -Thlr . -Loose 13 ' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9 ' /.
Meininger fl. 7. 7°/-
3°/ , Oldenburger Thlr .-40 - L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 400 fl . 4 "/ , k. S . 9» ' /,
Berlin 60 Thlr . , 4°/« . 105
Bremen M . 300 3 ' /, 0/0 . 175 ' /,
Hamburg 100M . - B,4 ' /r "/>, . 87
London 10 Pf . St . 6 "/ , . 118 ' /.
Paris 200 Fcs . 5 °/ , . 92 ' /,
WienlOOfl . östr .W . 6"/ , . 108 »/,

Preus .FriedrichSb 'or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . . 9 .42 —44
Holland . 10 - fI.Sl . . 9 .53 — 55
Ducatcn . . . . 5.34 — 36
20 -FrancS - Stücke . 9 .23 - 24
Engl . Sovereigns , 11 .49 —51
Russische Imperial . 9.43 — 45
Dollar « in Gold . 2 .25 ' /, -26 ' /,
Dollarcoupon . . . —

» g : fest .

Kredit 204 ' /, . Staatsbahn 202 ' /^
ner 96 ' /. , Rumänier — , 60 er

Kredit 331 .30 , Staatsbahn 326- . Napoleonsd ' or 8.67 , Analo -
k 218 .75 .

2

SchlnßkurS ) 113 ' /«.
hteu ia der Beilage II . Seite .

DiSconto . l.S . 5"/,
Stimm »

Berliner Börse . 22 . Okt.
Lombarden 12b ' /2 , 82er Amerika
Loose — . Feit .

Wiener Börse . 22. Okt.
Lombarden 203 .20 , Pavierrente -
bankaktien 3l8 . Fest . Unionsban

Neu -Bork . 22 . Okt. Gold (
Weitere Haudelsnachriy

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei ».

Thearer in Baden .
Mittwoch 23 . Okt . Jsabella Orfini , Drama in 5 Ak¬

ten , von Mosenthal . Anfang ' /,7 Uhr .



Todesanzeige.
O . 912 . Karlsruhe

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater
und Großvater
Kart Albert Doll

in Achcrn , nach längerem Leiden
im Alter von 65 Jahren 5 Mona¬
ten heute sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen
bittet um stille Teilnahme ,

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1872 .
M . Doll ,

_ Lehrer am Polytechnikum .

Todesanzeige.
0 . 917 . Karlsruhe .

Gestein starb dahier am
Typhus unser lieber Sohn

Hermann Gockel ,
^ Bijouteriefabrikant in Pforz¬

heim.
Entfernten Verwandten u . Freun¬

den widmen wir diese Trauerkunde
Karlsruhe , den 22 . Oktbr - 1872

Gockel ,
Geh . Regierungsrath .

Louise Gockel ,
grb. Lautenschlager

Das Nette Matt
beginnt jetzt d- n Jabrga g«k 1 8 7 3. TS

vis srstsn vier liowmsra liegen
bereits vor .

PS * Preir vikrtkrMriich 15 Zgr
E « hat sich wobl keil, Blatt die Gunst

des lesenden Publikum « so schnell erwor¬
ben , wie die ' es „Neue Blau ' . Neben
zwei bis drei größer , n fortlaufenden No¬
vellen , unter cnnen

„Die Diplomat» des Himmels
"

von Lwil Isrio VL0LLV ,
den jetzt begonnenen Jahrgang eröffnet,
iß als besonder « inie cssant uns nützlich
auf die stehenden Rubriken :
kilr Leas nllä llsrä und üsrrtlicbss

Sprscbitwmor
hinzuweisen, welche so viele wirklich prak¬
tische Winke und Rathschläge «« heilen,
daß sie geradezu mir dem Titel einer
HauSschades oder einer Fundgrube zu be¬
zeichn !» sind , woraus zumal die Haus¬
frauen verstehen « erden Capital zr
schlagen .

ES sei somit zum Abonnement freund
sichst eingelade t. Bestellungen über
» eh-aen alle Buchrandlungen und Post
Anstalten ._ O .90 «.

O .870 . 1. Nr . 764 . Konstanz .

Lehrgeldmlterstütztmg .
Bei der Gräfl . von Wolfegg' schen Stif¬

tung dahier ist für einen armen katholischen
Handwerkslehrling eine Unterstützung von
50 fl. zu vergeben.

Diejenigen Eltern , Vormünder , oder
Handwcrkslehrlinge , welche sich um diese
Unterstützung bewerben wollen, haben ihre
Gesuche

binnen 4 Wochen
bei unterfertigter Stelle unter Vorlage der
Vermögen«- und Sittenzeugniffe cinzu-
reichen.

Konstanz , den 26 . September 1872 .
BerwaltungSrath der Distriktsstisiungen.

Flad . L. Leiner . Graz .
_ Volderauer .

0 .495 . 10. K » rIsrubef

von
Is . W' r . 8vlLU8tvr ,

VrisärloUsvlLts 1V.
iidooneinelll » könne » gellen Isg be¬

gonnen rverlleo ._ _
0 .894 . 2. 0ne in8titutriee rr «>mullie lle

bsvnes recowineoäslions , llssire 8e plscer
ll«o8 nne ksmille »lia« ou llvns un pension -
not . Lllr . / . / Ärrrs L p . fest . MIbouse .

^ Heilunst der Haut , Erhal- ^
^ tuug des Kopfhaars . §>

An den Kol . Hotlieferanten Hrn . Jo -
^ Ham» Hoff »i Berlin . ^

Zechlin . 1872 Ihre Mal, ,
^ pomade wünsche ich zum Schutzes

gegen das Ausfallen der Haare an-
^ znwenden ; ande- e Pomade lchützte ^

nicht dagegen. Fr Bertha Sievert .
Berlin , 16. Mai 1872 . Für ^

Guter Haltung der Haut gibt e» kein
^ besseres Mittel , a !S die Hoff ' sckm ^

Malz - KrSuterseisen. L. Schreib ,
^ Spandauerstr . 3 4 . ^

Verkaufsstelle bei Herrn 2U»«-ch.
Kreuztzraße Nr . 3 in ^

_ O .747. 4

Wirchschastsverkauf.
O .921 . 1 . Ja einem Landkädtchen deS

Kreises Karlsruhe ist eine freque- te Wirth -
schasi mir vollständiger Einrichtung , schönen
Stallungen , in unmittelbarer Nähe von
zwei Bahnhöfen , wegen GeichäftSverände-
rung sogleich zu vrrkaüfen. Bei der Wirth -
schast befindetsich eine nach neustem System
eingerichtete Winterkegelbahn , deren Renta¬
bilität ebenfalls nachgewiesenwerden kann.
Nähere « zu erfragen bet der Erpedision
diese« Blatt «, .

OMg Bei 64 ^ asse in Ori bli -'bi-.rg ist neu erschienen und in d r <» . Ar » « » -
schen Hoibllchhaudlung in klartsral »« zu haben :

Der erfahrene

Weinkellermeister:.
Enthaltend g üncltche Belehrungen üb die Bereitung des Weines ,
nebst Anweisung , die Weine zu bearbetten und im Keller zu behandeln ,
sie zu prüfen , zu versenden , sie aufzufüllcn und abzuziehen , zu würzen ,
zu misäen , zu schönen u. dgl. m. Für rinen Jeden , der Wein bereitet ,

bearb - lftt , Handel damit treibt oder sich einen Weinkeller hält .
Von

F . Züllien ,
Weingrohyäi .oler in Pari « .

Sechste Auflage » Neu bearbcirel und m -t den neuesten Erfahrungen b -reichert
von vr . Wilib ArtuS . Mit 5 Tafeln Abbildungen Breis 2 Tblr .

Diese so eben erschienene ne -e Austage des eil einem b > lben Jahrhundert he»
kannte - Werkes ist durch die Aearbntung des vr . W . Artus ( Professor der Chemie
u d T chnotoaie an der Umvcisilät Jena ) , der als W-inbergSbesttzer sei ! vielen Jahren
elbst keltert, auf die jetz -ae Höbe der Praxi - , wie der W -si "schart gebracht ._

Manoforte-Wagazin und Dermieth -Heschäst,
Hiemit kmpsihle ich mein reichbaltigeS Lager von

PlllWsortkS ll« d Hllkmomilms.
Dassctb : enthalt an SV Znstrmnente . als :

svketztt- , 8lllvll - uiu! 8tulL - MKv! >
PiamnoS ) Tafttzianos und

Harmoniums ,
aus über 2V der berühmtesten deutschen Fabriken .

Für jedes Instrument leiste ich volle Garantie unter

Zusicherung äußerst billiger Preise und Bedingungen .
Stimmungen und Reparaturen werden prompt und

billigst besorgt .
Ebenso empftble ich mein best assertirieS Lager in

Saiten-, Blech- und Holz-Blasinstrumenten,
sowie all »» in das Musikgeschäft einichlagenden Gegenständen.

Preislisten franco, Mufikalien-Cataloge ü SK kr.

> , !« «>nLt l» ILaiser in Freiburg in Baden,
O.714 . 3 . Kaiserstraße Rr . 35 .

O .891 . 1 . Nr . 13,119. Darwftadt .

Mmn Neckar : Mfenbahn .

schncllzü
^

e
Mit dem 1 . November l. I . werden die seit 1.

'
Juni gefahrenen ErgänzungS -

1 . Nr . 7, ab Frankfurt 9 . 20 Vormittag «,
ab Darmstadt 9. 55 .
in Heidelberg und Mannheim 11. 10 resp . 11 . 15 Vormittags ,

und 2 . Nr . 20, ab Heidelberg und Mannheim 4 . 40 resp . 4 . 30 Nachmittags ,
ab Darmstadt 6. — Abends,
in Frankfurt 6 . 30 .

eingestellt ,'
und Zug 12 um 5 Minuten früher abgelaflen,

im Ueorigcn aber bleibt der Fahrplan vom 1. Juni 1872 ungeändert fortbestehen.
Darmstadt , den 19. Oktober 1872 .

Direknvn der Main -Neckar - Bahn .
O 911. 1 . Karlsruhe .

Prima TralllienMer
i » Kiücheu von netto 50 Pfund liefert
prompt und billig,

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1872.
Ad . Römhildt .

Coinrnisgesueh.
O .920 . 1 . In einem Kurzwaarengeschäfi

ist für einen isr , jungen Mann , welcher mit
der Branche vertraut rft, eine Stelle vakant.
Offerte unter 8 . 1212. besorgt die Expedition
dieses Blatte «.

O .881 . 2 . Für den Umiang des Groß -
berzogchums Laden wird von einer der
solidesten, in dem genannten Lande bereits
sehr gut eingefübrten « euer -
verficherungS - Gesellschaften rin

General -Agent
gesucht,

welchem auSgedreitrte Lekanntschastm zur
Seite stehen müßten.

Meldungen unter Aniührung der Refe¬
renzen werden baldmöglichst unter Chiffre
HR4 As. SSM durch die Annoncen-Erprdi «
tioii von Haasrnstein K» Bögler in
Berlin erdet - ,-.

O .9l9 . Weilers¬
bach .

Schafweide¬
verpachtung .

Die Gemeinde W ilerSbach , Amts Bil¬
lingen , verpachtet ihre Schafweide für den
Sommer 1873 am

Samstag de» 2«. d .
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nachhause dah er, wozu Liebhaber
eingeladcn werten.

WeilerSback , den 20 . Oktober 1872.
Der Gemeindcrath.

Hirt .

nung (summarisch) und Angabe des kürze¬
sten Lieferungstermines sind dem Gemeinde-
rathe in Bruchsal portofrei einzureichen
unv zwar längstens brs 7 . November
1872 , Vormittags 9 Uhr .

Bruchsal, den 18. Oktober 1872.
Der Gemeinderath .

Heck .
G a n t n e r.

O .890 . 1 . Mülhausen .

Bekanntmachung .
Höherer Verfügung zufolge sollen
s . der Bau eines Scheibenhauses nebst

Nachtlokal,
d. einer kleinen Latrine,
c . eines Pulverhauses ,
ä . eines Brunnens ,

im Forstdistrikt Gehren bei Mülbausen i . E .
im Schießstandsterrain dem Miadestfor -
derndcn übergeben werden.

Submissions -Termin ist aus
Freitag den 8 . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Garnison -
Verwaltung (Offizier-Kasino) anberaumt ,
bi« zu diesem sind dort wohlverfiegelte
Submissionen mit der Aufschrift

. Submission für Gebäudeaufführungen

. in den Schießständen'

einzureichen.
Unklare Offerten oder solche , die von

Submittenten herrühren , die die Bedingun¬
gen, welche im Bureau ausliegen , oder in
Abschrift gegen Coxialienvergütigmig zu
beziehen find, nicht gelesen , resp . anerkannt
haben, bleiben unberücksichtigt .

Mülhausen i . E. , den 17. Okr. 1872.
Kaiserliche Garnisonverwalmng .

O .892 . 1. Bruchsal .

Accordvergebung.
Die Herstellung eine« eisernen FußstegeS

über di« Saalbach , beim Gasthaus zum
Ritter dahier soll im Wege des Angebotes
in AccordauSführung gegeben werden.

Der Abstand im Lichten der beiderseitigen
Ufermauern beträgt 12 Met. Die Weite
des Steges 2 Met . Der Steg erhält sein
Auflager nur auf den beiderseitigenUser¬
mauern von Quader . Näheres beim Bür¬
germeisteramte daselbst .

Plan ( im 20tel gez.) nebst Koßcnberech -

O857 . Zweibrücken .

Ediltalladung.
! Die Gläubiger de « in Gantzustand er-
! klärten Stcinlieferanten Heinrich Essig ,
^ früher in Schopp wohnhaft , jetzt unbe -
- kannt wo abwesend , werden hiemit auf¬

gefordert, ihre Forderungen und die etwai¬
gen Hypothekar- oder sonstigen Vorzugs¬
rechte derselben bis längsten« 23 . November
nächsthin, diesen mir eingerechnet , schriftlich
oder mündlich unter Beifügung der Be¬
weisurkunden oder Bezeichnung der son¬
stigen Beweismitt l auf der Bezirks¬
gerichtskanzlei dahier anzumelden.

Zugleich werden die Gläubiger aufge¬
fordert,
Samstag de» 14. Dezember uächfihia ,

Vormittags S Uhr ,
in Person oder durch einen Gewalthaber
(Bevollmächtigten) aus genannter Kanzlei
vor dem Unterzeichneten Kommissär zu er¬

scheinen , um die angemeldetenForderungen ,
nöihigenfalls weiter auszusühren , über di« >
Richtigkeit der anzemeldcten Forderungen
und über die angesvrocheneu Vorzugs¬
rechte zu verhandeln , über die Wahl eines
definitiven Mafieverwalters und eines
GläubigerauSschuffeS, über etwaige Vor¬
schläge zur güllichen Veremdarung und
über alle weitern das gemeinschaftliche
Interesse der Gläubiger betreffenden An¬
gelegenheiten Beschluß zu fassen .

Zweibrücken, den 15 . Oktober 1872 .
Der Eantkommissär :

Wilde ,
k. Bezirksgerichts-Assessor.

Würger » « * Mecht- pstepe.
Gaur » .

P .521. Nr . 9457 . Dvnaueschingen
Gegen Matthä Nägele von Bräunlingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nun »
in. hr zum Richtigstellungs» und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrl anberavmt auf

Dienstag den 12 . Nvvbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au «
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmafse machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrl . bet Ver-
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oderdm Beweis
durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlatzvergleich ver¬
sucht werden, und cS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfleger« und GläubigerauSschuffeSdie Nrcht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreten- angesehen werben.

Die im AuÄande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Pariei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , mir an dem SitzungSorte
de « Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.
NDonaueschitigen , den 17. Oktober 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z - Pf.

W. Köhler .
ivcrmögeuSabsonvcruuge ».

P .491. Nr . 4529. Mannheim . Die
Ehefrau des David Schmidt , Elisabeths,
geb. Gerstner . tn Heddesheim hat unterm
9. Oktober 1872 Klage aus Vermögensab¬
sonderung gegen ihren Ehemann erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage ist Tagfahrt auf
Dienstag den 10 . Dezbr . 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt . Dies wird hiermit zur Kennt-
niß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 16 . Oktober 1872.
Großh . Kreis - u . Hosgericht — Civilkammer.

Der Vorsitzende :
B a ch e l i n .

Darmstädter .
L-LrarrechtLSyAeK - ,

Ladung « , und Fahndungen ,
P .528. Scct . lll . J .Nr . 3297. Ra -

statt . Gegen den Miliiärsträsting Konrad
Böhler von Riedöschingen, Amt« Donau -
kschingen , wird nunmehr das gerichtliche
NbweseriheitSverfahren eröffnet, Termin
zur Verhandlung auf den 30 . Januar
k. I . , Vormittag « 10 Uhr , anberaumt ,
und der Flüchtige aufgefordert, sich späte¬
stens in demselben einzustnden, mit dem
Androhen, daß die Untersuchung im Falle
des Ausbleibens geschloffen, er für fahnen¬
flüchtig erklärt und aus eine Geldstrafe
zwischen 50 und 1000 Thalern erkannt wer¬
den würde.

Rastatt , den 17. Oktober 1872.
Königliches Gouvernements - Gericht der

Festung.
Waag , Rehm ,

Generallieutenant und Oberauditrur .
Gouverneur .

P .534. Nr . 23,659 . Frei bürg .
Ehorist Johann WicSböck von Regens -
burg steht wegen Betrugs in Untersuchung
und bat sich geflüchtet , wahrscheinlick um
irgendwo in ein Engagement bei dem Thea¬
ter einzutreten.

ES wird um Fahndung und Einlieferuvg
defftlben gebeten .

Freiburg den 19. Oktober 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
B - VM . Bekannt « v rd « i«8 ««

FH , O .8S8. Berg zell .
Eteigeruirgs'Arr«

kündiguug .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Montag den 28 . d «. MtS .,

Morgens 9 Uhr ,
den Lindenwirth Roman H aaser ' S Ehe¬
leuten dahier in ihrer Wohnung nachver-
zeichnete Fahrnisse öffentlichversteigert, und
zwar :

verschiedene Wirthstische , Stühle und
Schrannen ,

Kleiderkästen und ein Glaskasten,
6 aufgemachte Betten,
eingerahmte Bilder und Spiegel ,
1 Küchenschrank ,
1 Sofa ,
85 Ohm Faß , Stützen , Wcintrichter und

Kübel ,
Zuber , Fruchtwannen und Siebe,
Heu, Korngarben und Stroh ,
circa 200 Sester Kartoffeln,

2 fette Schweine.
2 Kühe, eine Kalbin ,
4 alte Wagen ,
1 Bernerwcgele und 1 P Îug, ^
circa 5 Zlnr . Floß - und andere Keller̂
sämintlickeS Feltgeschirr,
ein Stcinspreng - und ein Beilgeschirr,
1 Winde,
ein Pferdegeschirr.
2 kupferne Kessel und 1 kupfern«

Schwenkkeffel , ^
1 Schiebseil mit Rolle,

^
Spinn - und Spublräder ,
1 Umläufe«,
Köcke , Lichlstöcke,
1 Brennhafen ,
messingene und eiserne Pfannen ,
Küchengeschirr , Porzellan » . GlaSwaare »,
Baumsägen , Krempen u. dgl. m.,

und Liebhaber hiezu sreundlichst eingeladeu,
Wolfach, den 20. Oktober 1872.
Dummeldinger , GerichlSvollrieher.

O .872. 2. Karlsruhe .

Lieferung
von schmiedeisernen Tele¬

graphenbogenstützen
Mit Ermächtigung der Gencialdrektivn

der Großh . bad. StaatSeisenbahnen soll
die Lieferung von 18700 schmiedeisernen
Bogenstützenim Gewichtevon 750 Gramme
per Stück im Offertwege vergeben werden .

Angebote hierauf , mit paffender Antichrist
versehen , nehmen bis einschließlich den 31 . d.
Mts . mit dem Bemerkm entgegen , daß
die Ablieferung zu je einem Drittthcile auf
1 . Dezember d . I -, 1 . Januar und l . Fe¬
bruar k. I , frei in das Hauptmagazin
Karlsruhe zu geschehen habe.

Zeichnungen u >d Lieferungsbedingungen
können bei uns erhoben werden.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
Meißlinger .

O .863 . Karlsruhe .

Haus -Berstet-
gerung.

In Folge richterlicherVerfügung werben
die dem Gasirvirth Jehann Marlin Hager
dabiec gehörigen Liegenschaften , und zwar :

Das in der Fasanenstraß «
dahier unter Nr . 9 , einerseits
nebenPartikulier Karl Schuch¬
mann , anderseits nebenMetzger
Wilhelm Hollenweger ge¬
legene dreistöckige Wohnbau «
sammt liegenschaftlicher Zuge -
hörde , einschließlich des Grund
und Boden«, torirt zu . . . 22,000 fl.
am Samstag den 16 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus dahier,

öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Gebot
den Schätzungspreis erreicht . Die Verstei¬
gerungsbedingungen können inzwischen i«
Geschäftszimmerdes Unterzeichneten(Lauge¬
straße Nr . 147 , gegenüber dem Museum )
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1872 .
Großh . Notar

_ Sevin ._
D .874 . Nr . 1851. Lörrach .

Vergebung von Was¬
serleitungsarbeiten .
Wir beabsichtigen die Lieferung , das Le«

g ' n und Di Uten von gußeisernen Wasser-
len ungSröhren in Badenweiler , und zwar :

ca . 400 lfd . Meter Musfenröd» », 6,0 CM .
weit.

Ca . 325 lsb . Meter Muffen : obren, 4,5 CM .
weit, und

6 Hyd' an ' en ,
im Soumissionswege zu vergeben.

Ängebore wollen portottei mit der Aus¬
schrift . RLHrenlieft' ung ' bis längsten»

Di enü ag » en 29 . d . M .
cu ' dem Brubmecu in Badcnweiler , wo¬
selbst bis dahin Plane i nd Bedingungen
zur Einsicht aufliegen , abgegeben werden.

Bemerkt wi - d noch , daß der Lieferungs¬
termin ans 1 Monat festgel- l- t ist.

Lörrach, dm 17. Oktober tb72 .
Grosh . Wasicr- u. Straßenbau -Inspektion .
_ Schmitt ._

Berichtigung.
O .923 . Snlzburg . Die von un « auf

den 28. d. M . in Nr . 249 d . Bl. ausge¬
schriebene Hotzversteigerung wird dahin
zurückgenemmen, daß solche erst Dieoßag
de» LS . d . BUS . , VormittagsS Uhr,
im Rebstock dahier beginnt.

Sulzburg , den 21 . Oktober 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Lautemann .
O .909. 1. Pforzheim .

"

Gehilfengesuch
für unsere II . Gehilfenkelle mit 600 fl. Ge¬
halt . Besetzung sogleick gewünscht. Der
Meldung sind die Zeugnisse anzuscdOcßen .

Pforzheim , den 21 . Oktober 1872 .
Großh . Domäneriverwaltunq .

Rau ._
O887 . 1 . Bruchsal .

Skribentenstelle.
Bei der Verwaltung de«

Männerzuchtbauses inBruch-
sal iß die Stelle einr« Gehilfen z» besetzen,
mit welcher ein Gehalt von 500 st. ver¬
bunden ist.

Skribenten oder Kanfleute . welche sich
um diese Stelle bewerben, wollen ihre Mw-
gaben unter Anschluß von Zeugnissen inner¬
halb 14 Tagen bei gedachter Verwaltung
etnreichen .

Aufsauber « Handschriftwird Werth gelegt.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofduchdruckerei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

